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4	 Konfliktverständnis zwischen 
Alltag und Wissenschaft	
Eva DREHER beleuchtet ent-
wicklungspsychologische Grund-
lagen des Konfliktverstehens und 
zeigt, wie Konfliktfähigkeit be-
reits in der Kindheit entsteht und 
durch soziale Erfahrungsräume 
geprägt wird.

12 	Eine (emotionale) Herausfor-
derung in der Sozialen Arbeit 
Konfliktanalysen als Instrumen-
tarium zur Freilegung von Kon-
flikten zu nutzen und die damit 
verbundenen emotionalen Her-
ausforderungen als Erkenntnis-
quellen zu verstehen, erörtert Elke 
SCHIMPF.

16	 Konflikte als Schlüsselthema 
sozialpädagogischer  
Bildungsarbeit 
Mischa ENGELBRACHT und 
Franziska LEISSENBERGER be-
denken, wie junge Menschen 
durch sozialpädagogische Bil-
dungsarbeit lernen können, Kon-
flikte konstruktiv, reflektiert und 
gemeinschaftlich zu lösen.

20	 Über Frieden reden 	  
Ronald LUTZ diskutiert vor dem 
Hintergrund aktueller Kriege und 
deren Folgen die Möglichkeiten 
der Sozialen Arbeit, darauf zu re-
agieren.

24	 Ausgang von  
Gesellschaftsveränderung	  
Friedenstüchtigkeit anstatt 
Kriegstüchtigkeit in pädagogi-
scher Arbeit kann ein Beitrag zu 
einer positiven Gesellschaftsver-
änderung sein, unterstreicht  
Rosemarie SCHÖFFMANN.

27	 Digitale Lebenswelten  
von Jugendlichen 
Christine PIRIWE gibt einen  
Einblick in digitale Gewalt im  
Jugendalltag und zeigt, welche 
Herausforderungen sich daraus 
für die sozialpädagogische Praxis 
ergeben.

30	 Die stille Logik 
Heidi FUCHS zeigt, wie Schwei-
gen, Moral und alltägliche Rou-
tinen dazu beitragen können, 
problematische Dynamiken zu 
stabilisieren, und warum bewusste 
Interventionen entscheidend sind, 
um Veränderung zu ermöglichen.

34	 Macht, Männlichkeit und  
pädagogische Grenzsetzung	  
Autoritäre Männlichkeitsmus-
ter und toxische Gewaltorientie-
rungen wirken auch in modernen 
Gesellschaften fort. Rainer KILB 
zeigt, weshalb konfrontative Päd-
agogik bei autoritären Charakter-
strukturen wirksam sein kann.

38	 Kinder und Jugendliche  
in psychosozialen Krisen  
begleiten	
(Teil-)stationäre Kriseninterven-
tion ist mittlerweile als eigenes 
Handlungsfeld ein bewährtes  
Angebot (der KJH) in Österreich.  
Regina ENZENHOFER fokussiert 
dieses als Hilfemöglichkeit für 
Kinder und Jugendliche in akuten 
Not- und Krisensituationen.

42	 Soziale Arbeit bei Konflikten 
im Wohnumfeld
Anna FISCHLMAYR-CAMP-
BELL stellt ein Modell vor, das 
Konflikte in ihrer situativen, bio-
grafischen sowie sozialräumlichen 
Dimension erfassen und daraus 
Reflexions- sowie Handlungsopti-
onen ableiten lässt.

45	 Diskutieren statt Streiten
Ulrich SOMMER versteht Kon-
fliktmanagement als Qualitäts-
merkmal in der Teamarbeit und 
lässt in die Praxis des sozialpäda-
gogischen Alltags blicken.

48	 Verstehen ist bereits Handeln	
Markus HIRCZI beschreibt, wie 
psychoanalytisch-pädagogische 
Konzepte Fachkräfte befähigen, 
Konflikte neu zu lesen.  

51	 Obsorge ab dem ersten Tag
Josef HIEBL erläutert die seit 
12.06.2026 geltende neue Rechts-
lage für unbegleitete Minderjäh-
rige.
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9	 Konfliktregulation  
in der Sozialpädagogik
Barbara JUEN und Priya-Lena 
RIEDEL betonen: Die Aufgabe 
von Sozialpädagog*innen besteht 
nicht darin, Konflikte zu vermei-
den, sondern sie bewusst wahrzu-
nehmen, einzuordnen und verant-
wortungsvoll zu regulieren.


